
Bewertung des Sachverhaltes der Petition der Bürgerinitiative:  
Kein weiterer Ausbau des Frachtflughafens Leipzig/Halle

aus medizinischer Sicht





Pe##on Ausbau des Frach1lughafens:

• Sächsischer Koali.onsvertrag: CDU, Grüne , SPD:

• Wir verstärken die Bemühungen zur Reduk5on der CO2 und Lärmemissionen 
im Lu;verkehr
• Abschaffung der Sübabkurvung
• Lärm und Schadstoffe soll durch den Einsatz emissionsarmer Flugzeuge 

reduziert werden
• Im Interesse der Menschen im Ballungsraum Leipzig und der Akzeptanz der

weiteren ökolgischen Entwicklung des Flughafens werden wir uns für eine 
weitere Reduk5on der Fluglärmbelastungen einsetzen
• Maßnahmen zur Begrenzung der Fluglärmbelastung werden ergriffen



Pe##on 
Ausbau
Flughafen
Leipzig:

• Mehr als 1,6 Millionen Tonnen Lu2fracht wurden 2021 am 
DHL-Drehkreuz Leipzig/Halle bewegt - das Frachtvolumen hat 
sich in den vergangenen Jahren mehr als verzehnfacht. Zu 
2020: +15%

• Bis 2032:
• Es soll Platz für zusätzlich 66 neue Frach4lugzeuge 

(aktuell 60) vor dem Verteilerzentrum geschaffen werden
• Ausbau der Kapazität: Stellplätze von 60->96; ein Plus von 

+60%
• Der Flughafen will sein rund 60 Hektar großes Vorfeld um 

40 Hektar erweitern; bis 2032 wird mit rund 50 Prozent 
mehr Frach]liegern gerechnet.

• Ans^eg Start und Landungen: 79.000 -> 118.000 
Flugbewegungen: + 50%

• Nach diesem Plan würde dann alle vier bis fünf Minuten 
ein Flugzeug starten bzw. landen.

• Einsatz größerer Frachtmaschinen (lauter und 
schafstoffintensiver)  

• Vergrößerung des Lärm und
Siedlungsbeschränkungsgebietes

• 1.5 Mio Betroffene



Entwicklung der 
Lärmbelastung:

• Beispiele:
• Nächtliche Dauerlärm in Nachtlätmgebieteb: bis 60 

dBA; max. Pegel bis 80 dBA (Schkeuditz, Schkopau, 
Kabelsketal)

• Außerhalb des Nachtlärmgebietes (Leipzig, Halle Ost): 
Nächtliche Dauerlärm bei 50 dBA, Lärmspitzen 70 dBA
und mehr





Fluglärm macht krank
• WHO Lärmgutachten Westeuropa:

• (WHO) schätzt  dass Lärm pro Jahr für den Verlust 
von 1,6 Mio gesunden Lebensjahren in 
Westeuropa 
• 22 000 gesunden Lebensjahren aufgrund von 

Tinnitus, 
• 45 000 gesunden Lebensjahren aufgrund von 

kogniTven BeeinträchTgungen im Kindesalter, 
• 61 000 gesunden Lebensjahren aufgrund von 

ischämischen Herzerkrankungen, 
• 654 000 gesunden Lebensjahren aufgrund 

von LärmbeläsTgungsreakTonen und 
• 903 000 gesunden Lebensjahren aufgrund 

von Schlafstörungen verantwortlich ist, wobei 
jährlich mindestens 1 bis 1,6

• Somit üben lärmbedingte Schlafstörungen und 
Lärmbeläs8gung in Bezug auf die Krankheitslast 
die größten Effekte aus.



Fluglärm macht krank
• Europäischen Umweltagentur (EEA) zufolge führt ist 

eine Lärmesposition bei 139 Millionen Einwohnern > 
55 dBA nachweisbarund Schlafstörungen bei 34 
Millionen Erwachsenen, wovon 21 Millionen stark 
lärmbelästigt und 14 Millionen stark schlafgestört sind 
(3).

• In diesem Zusammenhang ist Umgebungslärm jährlich 
für 1,7 Millionen zusätzliche Fälle von Bluthochdruck 
verantwortlich, die mit 

• 80000 zusätzlichen Hospitalisierungen sowie 
• 18 000 vorzeitigen Todesfällen aufgrund von 

koronaren Herzerkrankungen und Schlaganfällen in 
Verbindung stehen. 

• Zudem wurde geschätzt, dass bei 270 Millionen 
Bu ̈rgern Europas die Nachtlärmrichtlinie der WHO 
(40 dB Lnight) u ̈berschritten wird. Eine aktuelle 
Untersuchung zur verkehrslärmbedingten Krankheitslast 
allein in Deutschland kommt zum Ergebnis, dass 
Fluglärmexposition für den Verlust von 98 810 
gesunden Lebensjahren verantwortlich ist



Wo Lärm ist, ist auch Lu0verschmutzung



Wie macht Lärm 
krank ?



Lärmwirkungskonzept
W. Babisch

Verkehrslärm

https://www.planet-wissen.de/video-warum-
der-laerm-krank-macht-100.html

https://www.planet-wissen.de/video-warum-der-laerm-krank-macht-100.html


Beläs#gung, Ärger am stärksten ausgeprägt
auf Fluglärm

• Stärkste Beläs5gungsreak5onen
gehen vom Fluglärm aus



Deutliche Zunahme der Empfindlichkeit sich beläs7gt zu fühlen 
durch Fluglärm, nicht durch Straßenlärm



Fluglärm sorgt für den höchsten Anteil an der gesamten extremen LärmbeläsTgung 
(rechte Abbildung).

Lärmstudien Gutenberg 
Gesundheitsstudie: Fluglärm 
ist dominierend



Mechanismus: Ak#vierung des limbischen 
Systems

• Amygdala modulieren 
Angst/Emotionen/Ärger

• 500 Teilnehmer
• 18 Fluorodeoxyglucose PET/CT
• Verstärkter Straßenlärm führt
• Zu Mehr an Herzkreislauferkrankungen
• MACE: major adverse cardiovascular
• events

CV Tod, Herzinfarkt, Herzinsuffizienz



Fluglärm,  Bluthochdruck und koronare Herzerkrankung



Besondere 
Bedeutung von 
Nach8luglärm



DLR Schutzziele

• Weniger als eine zusätzliche Aufwachreak^on pro Nacht

ab 33 dBA Aufwachreak^on;  

• Vermeidung erinnerbaren Aufwachens (Lmax<65 dBA); schnelles
Wiedereinschlafen möglich
• > 65dBA Erinnerung an Aufwachen wahrscheinlich

• Sicherstellen des Wiedereinschlafens trotz Fluglärm

• Stärkere Berücksich^gung von niedrigen Lärmwerten -> 
Nachtschutzgebiet fällt größer aus



Bedeutung des Schlafs für Herzkreislauferkrankungen und 
psychische Erkrankungen



Herzkreislaufnebenwirkungen von 
Nach1luglärm

Gefäßsteifigkeit Bluthochdruck



• Feldstudie
• 60 dBA
• 30 or 60 simulierte Nachtflüge
• Mittlere Schallpegel: 43 and 46 dBA

Gefäßfunk=onsstörungen nach einer Nacht Fluglärm



Vorklinische 
Untersuchungen

• Nur Fluglärm während der 
Schlafphase, nicht während der 
Wachphase für zu deutlichen 
Schäden am Herzkreislaufsystem 
und Gehirn
• Höherer Blutdruck
• Höhere Stresshormonspiegel
• Stärker ausgeprägter Herz- und 

Gefäßschaden
• Deutliche Veränderungen im 

Gehirn -> kognitive Störungen, 
Alzheimer



• Die in der Fachzeitschri2 European Heart 
Journal veröffentlichte Studie ergab
• dass das Risiko eines Herz-Kreislauf-Todes bei 

einer nächtlichen Lärmbelastung zwischen 40 und 
50 Dezibel um 33 Prozent 

• und bei einer Belastung über 55 Dezibel um 44 
Prozent steigt.





CO2 Ausstoß  
Flughafen Leipzig

Flughafensprecher Uwe Schuhart. "Bezogen auf die An- und 
Abflugstrecken von ca. 30 Kilometern liegen wir für das Jahr 
2020 bei rund 135.000 Tonnen, was ungefähr der Emission 
einer Autobahn wie dem Schkeuditzer Kreuz entspricht."

So kommen die Bürgerini^a^ven nicht auf einen jährlichen 
CO2-Ausstoß von 135.000 Tonnen, sondern von rund sechs 
Millionen Tonnen. Durch den Ausbau steige die Zahl sogar 
auf mehr als zehn Millionen – einen Wert, den gegenwär^g 
eben das Kohlekra2werk im Leipziger Süden verzeichnet.



Gefährdung durch 
Ultrafeinstaub



Gefahr Ultrafeinstaub:



WHO Guidelines



Recommended Noise Levels





Schlussfolgerungen

1) Umsetzung der WHO Richtlinien wird gefordert: 
40dBA Lnight
2) Es muss eine Reduk5on bzw. Begrenzung der 
Anzahl der NachBlüge erfolgen; Steigerung wegen 
gesundheitlicher Nebenwirkungen nicht akzeptabel
3) Mehr Flüge in den Tag verlegen
• weniger gesundheitsschädlich
• Entlastung der Nacht
4) Das Umweltbundesamt hat sich schon 2017 für ein 
NachWlugverbot zwischen 22 und 6 Uhr auf 
stadtnahen Flugplätzen ausgesprochen. Es wird 
befunden dass die passiven Schallschutzmaßnahmen 
des Fluglärmgesetzes nicht ausreichend sind. 



Schlussfolgerungen

5) Für eine deutliche Verbesserung der 
Fluglärmsitua.on seien vielmehr ak#ve 
Schallschutzmaßnahmen am Lu3fahrzeug 
und den Flugverfahren erforderlich, um eine 
Minderung des Lärmpegels zu erreichen.

6) D.h. besonders für die Anwohner, die 
(knapp) außerhalb der Schutzzonen wohnen, 
ak#ve Schallschutzmaßnahmen, falls noch 
nicht eingeführt, anordnen.
• CDA Approach (kon.nuierlicher Abs.eg)
• Höher fliegen und steiler landen
• GPS gesteuerter Anflug über

bevölkerungsarme Gebiete

7) Zu laute Flugzeuge: Keine Landeerlaubnis



Weitere
Schlußfolgerungen

8) Besondere BerücksichOgung der 
LuPverschmutzung, hier insbesondere von 
Ultrafeinstaub.
• Aktuelle Belastung ?
• Deutliche Zunahme der Lärmbelastung

aufgrund der Zunahme (fast Verdopplung) der 
Flugbewegungen, Gutachten?

9) Neues Gutachten zur Berücksich5gung der neuen 
Klimaschutzziele der Bundesregierung erforderlich
• Bis 2035 sollen nun 65 anstab 55 Prozent der 

Treibhausgase eingespart werden.
• bis 2045 soll Deutschland zudem klimaneutral 

sein
• Ziel: Berechnung der CO2 Emissionen als Folge 

der Erweiterung des Flughafens ?
10) Berechnung der Krankheitskosten, die durch Lärm 
und Lu;verschmutzung entstehen





Was spricht gegen den Ausbau des 
Flughafens?

Treibhauseffekte
Zusätzlicher 
Nach]luglärmLärm

Ultrafeinstaub

Schlafstörungen

Störung der circadianen Rhythmik

Zerebrale Störungen
• Demenz
• Alzheimer
• Kogni^ve Entwicklungsstörungen
• Insbesondere bei Kindern

• Beeinträch^gung Gedächtnis, Lernen

Herzkreislauferkrankungen


